
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 30

Artikel: Nachträgliches zum Keller-Jubiläum

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452616

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452616
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


kr

Jertenbrief
2ïïeln lieber Tïebelfpalterl

2Senn der Ktenfch ©lück hat. 3)a ptje ich in

der Sommerfrifche und halte fchon eine gefahr-

oolle Kletterpartie mit meinem alten Sergführer für
heute oerabredet und nun regnet es in Strömen;

ich darf 3U ßaufe bleiben, roährend ich bei gutem

SSetter oorausfichtlich abgeftünt roäre und nun

in irgend einer ffiletfcherfpalte läge.

SBenn's doch alle Klenfchen fo auffaffen möchten,

roie 3ufrieden könnten fie fein.

geh beneide 3. 23. die deutfehen KTillionäre,

die nun 75 Ißroient ihres Kermögens dem Staat

3U überlaffen haben. Sie ©lücklichen! geht kann

fleh der Staat den Kopf 3erbrechen, roas er bei

der Kaiuta mit dem ©elde anfangen foll.

28ie glücklich find die Sran3ofen, dafj fie nur

einen Glémenceau haben; denn hätten fie 3roei,

fo mühte fchiiefilich noch nachdem alle 233elt

oernichtet Srankreich felbft unter der Gjpan-
fionskraft der ©edanken diefer Seiden 3ugrunde

gehen.
2Sle glücklich ifl Kmerika, dafi es den Sîilfon

hat, denn roenn es ihn nicht hätte, könnte es ihn

doch auch nicht los roerden, und es roird ihn ja

im nächflen Srühjahr los.
2Bie glücklich ift Kufiland, dafi es keinen Saren

mehr hat. Kun hat es doch die ßoffnung roieder,

einen 3U bekommen.
2Sie glücklich find die gtaliener jetjt mit ihrem

Kitti. S'Knnun3io foll fchon eine neue SolkshQmne

gedichtet haben, die mit den Kerfen beginnt:

gtalien macht fi* f«'t>P

Senn auf dem Sräfidentenfeffel fiht der Kitti
ünd auf dem Shrone aber fiht 'ne Sittl.*)

ünd roie glücklich find roir Schroei3er, da roir

jetjt das Srauenflimmrecht bekommen, geh kenne

») Slttl 1(1 der bafeldeutfche Ausdruck für: 33uppc.

eine gan3e Klaffe Geidensgefährten, die nun endlich

3ur ZBahlurne gehen roerden, nur um gegen die

Srauen 3U ftimmen. Ginmal roollen roir geplagten
Ghemänner doch auch gegen die Srauen recht

bekommen.
* *

2öas roill alfo die Klenfchheit eigentlich mit
den Klagen über die traurigen Seiten? geh finde,
es ift noch nie fo luftig geroefen, roie jctjt. Selbft
in Gngland bereitet man fich auf eine Komödie
oor: Ser Kaiferpro3efi, oder: roie kommt man
roieder daoon los?!

Sie Klenfchheit ift alfo quietfehoergnügt.
©Ott beffer's!
Senn die 2Self kann's nicht, die ift und bleibt

gan3 im ©eiftes3ufland ghres
Sraugott ünoerfland.

Gottfried Keller
an oie JeffoeranfTtalter anläßlich feines löo=jäbrigen

Jubiläums
Stellet ab den Sirlefan3l
ßaltet ein mit dem ©efefte!
Sorget lieber ooll und gan3
ßeute für die 6chroei3er-Sefte.

Kicht dafi durch Sürichs traurig 2Salten
Gin Schmutjfleck auf dem Schild entfteht.
Sie Sdiroei3er-3reiheit könnte fpalten,
So der Sroift noch roeiter geht.

Säubert oon den Solfchi-Sratjen
Sürichs fchönes Städtebild.
Sährt mit 3ürichs Cöroen-Sratjen
Säubernd über 3ürichs Schild.

Ginen Klann fiellt an die Spifje
Kleiner lieben Saterftadt;
Ser fein Klark nicht nur im Sltje,
Sondern auch im Kücken hat.

Cafit die Saktik fchöner Keden,
Stählt den Klüt, kräftigt die ßand.
Kur durch Säten, nicht ©ebärden
Schafft Keltung ihr dem Saterland.

Sr. Cindenberg

grober, Rüng & Cte.

2Sarum fleh blofi entrüften über Sraber?
Sticht, 0 Seldrogler, euch oielleicht der ßaber?
2Seil er den abgefägten Küng fi* nahm
3um ßelfersmann, Kdjunkt feid ihr ihm gram?
gjt's nicht doch nur ein drajllfches Gimpel,
225ie ihr es felber treibt in euerm Sempel!
gft's eurer Sippe einer, noch fo fchtoach,

ünd hat erlitten manchen Knaj und Krach
ßat euern Segen er; fteht's ihm beoor,
Safi fich Ihm leichtlich öffnen Sür und Sor.
ßat er auch keinen Sunft oom neuen Kmt,
Klan Ift oon feiner Süchtigkeit entflammt,
Senn der ßerr Stadtrat X. hat ihn empfohlen.
Gr mufi hinein und fich den Sofien holen.

^3o(l 5$oli3ei find 3roei oerfchied'ne Sachen.
Soch find fie, lehrt Kat Sraber euch mit Gachen,

28eil beides fängt mit iß" an, fi* oerroandt.

3ur ^oÜ3ei der ^oilküng pafit fcharmant!
S e 1 1 erl i ro I r t f ch af t fieht man! hier roie

Gs roäre fchad' um jedes roeit're 2Bort. [dort!
Kun man dem Küngel ünterfchlupf geroährt
28er roollte 3roeifeln, dafi er fich oermehrt?

e

Hocbträglicf-eö 311m ßeUer-^ubüäum
2ta, und roer hat ^rtnen oon der

Sürcher SKeller-tSeier am beften gefallen ?"

Offengeflanden, der 71 a m e des

Sichters! Gr erinnerte bei der 23ären-

hibe fo fchön an einen kühlen 23ierkeller!"
* *

©ottfried 2<eller, oom Olnmp herunter-

fchauend : 2Senn ich das geroufjt hält',
dajj beim Ôefl3ug oie^ehn berittene So-
li3iften mitroirken müjjten, hätf ich dem

Soli3eioorftand Sraber auch ein Cegat
ausgefet)t!" «

Rendezvoms
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Cafe Odeon
MM. May *f* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Grand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich 3-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

4 Akte Meister - Detektiv 4 Akte

Stuart Webbs!!
in seinem neuesten (24.) Abenteuer

Der Stier von Saldanhaü
Spannend von Anfang bis Ende.

5 Akte Lebens-Tragödie 5 Akte

Die nach Glück und
Liebe suchen!

Ein spannender, tiefergreifender Roman aus
einer kleinen Residenz. Verfasst und in der
Hauptrolle gespielt von d. berühmten Künstlerin

und Schriftstellerin

FERN ANDRA
Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ft. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Corso-Theater, Zürich,
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Neu einstudiert: Die Kino-Königin",
Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky und J. Freund.

Bonbonnière Zürich.
i Schneide r-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Gastspiel von Mela Kennedy
und Walter Gynt: SAEYÜUM", Einakter v.Strind-
berg, und das übrige sensationelle Programm.

I Café-CaùareîLuxemùurs^1"22ZUrichl ;
Täglicla 1936 S

von4-6Vo Uhr: Künstler-Konzerte
; 8-11 Cabaret- Vorstellung

Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. £

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Blaue Fahne

Zähringerstr. 16

Zürich 1

empfiehlt Ihre nur la. Weine. Frau B. Frey, trüber BDltet Sl. Margrethen.

Zürich 4. Restaurant Ufoblick
Seebahnstr. 176 (Badenerstr. 217, Hinterhaus), Nahe
Tramhaltestelle Marienstr. Reelle Land- Q. Flaschenweine,

ff Uetliberg-Bier. Gartenwirtschaft. 19G6

Höfl. empfiehlt sieh Frau Marta Werner (ehemals Schmlel)

öfettj Mmcreit ürinjt Jrfofj H

Restaurant Dellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würscit-Strolz (ehem. Kümmel).

Zürich 6

Restaurant iHammersteln
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt steh Léon Utz-Blank.

2

vis-à-vis d. Kindli

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 Zürich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familienanlässe

bestens. if. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.

Hotel, Pension

Restaurant Allmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 - Telephon Hott. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht
Grosser schattiger Restaurations-Garten.'
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Langstr. §2

Zürichs.Restaur. Orsinl
Guten Mittag- und Abendtisch. Auswahlreiche,

billige Speisekarte. - Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Steyrar.

Zürich 2. Bßstaur. z. weissen Raben''

*"u,lwli Seestrasse 101.

Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

1957 Frau Mt. Telley*

Jerîenbrîef
Mein lieben Bebelspaltenl

Wenn cisn Menscb Glück ba«. Da sihe icb in

cien Sommersriscke unci balte scbon eine gesakr-

volle Blelterpartie mit meinem allen Bengsllknen sün

keute venabneciet unci nun negnet es in Stnömen:

icb cianf zu Kause bleiben, wäknenö ick bei gutem

Wetten oonaussickilick abgesiünzt wäre uncj nun

In ingencl einen Gletsckenspalte läge.

Wenn's äock alle Menscken so auffassen möchten,

wle zusnieäen könnten sie sein.

Ick beneiäe z. B. äie äeutscben MiMonäne.

äie nun 7S Pnozent ibnes Benmögens äem Staat

zu übentassen kaben. Die Glücklichen! Jetzt kann

sick äen Staat öen Ropf zenbnecben, was er be!

öen Valuta mit öem Gelöe ansangen so».

Wie glücklich sinä äie Snanzosen. äasz sie nun

einen Ciêmenceau kaben: äenn kätten sie zwei.

so mühte sckliefziick nock nackäem alle Welt
oennicktet Snankneick selbst unten äen Expon-

sionsknast äen Geäanken äiesen Beiäen zugnunäe

geben.
Wie glücklick isi Amerika, äasz es öen Wilson

kat. öenn wenn es ikn nickt kätte, könnte es ikn
äock auck nickt los wenöen. unö es winö ikn ja

im nächsten Snükjakn los.
Wie glücklich ist Bußlanö, öah es keinen Zaren

meln kat. Bun kat es äock öie Kossnung wleöen.

einen zu deKommen.
Wie glücklich sinö öie Itaiienen jetzt mit iknem

Bit». D'Bnnunzio so» sckon eine neue Boikskymne
geöicklet kaben. öie mit öen Bensen beginnt:

Italien macbt sick selbst

Denn auf öem Präsiäentensessel siht äen Bit»
Unä auf äem Tknone aben siht 'ne Dit».*)

Unä wie glücklich sinä win Schmelzen, äa win

jeht öas Snauenstimmneckt bekommen. Icb kenne

-> DXii Isl à daseio-uiscne Ausriruck für: Puppe.

eine ganze Mosse Leiäensgesäkrten. äie nun enälick

zun Waklunne geken wenäen. nun um gegen äie

Srauen zu stimmen. Einmal wollen win geplagten
Ekemännen äock auck gegen äie Srauen neckt

bekommen.

Was will also äie Menscbbeit eigentlich mit
äen Biagen über äie traurigen 5Zeilen? Ick finäe,
es ist noch nie so iuflig gewesen, wie jeht. Selbst
in Englanä beneilet man stcb auf eine Bomöäie
von: Den Baiserprozeh, oäen: wie kommt man
wieäen äavon los?!

Die Mensckkeit ist also quietschvergnügt.
Gott besten s!
Denn äie Weit kann's nickt, äie ist unä bleibt

ganz im Eeisteszustanä Ibnes
Tnaugott Unvenflanä.

Gottfrieü Relier
an oie Zestveranstaiter anläßtich seines »00-jährigen

Jubiläums
Stellet ob äen Sirlefanz!
Kältet ein mit äem Geseste!
Songet lieben vo» unö ganz
Keule sün öie Scbweizer-Seste.

Bickt öaß öunck 5Zllricbs traurig Walten
Ein Schmutzfleck auf äem Sckilä enlstekt.
Die Sckweizer-Sreikeit könnte spotten,
So äer 5Zwist noch weiter gekt.

Säubert von äen Bolschi-Sratzen
Zürichs schönes Släätebiiä.
Säkrt mit Zürichs Löwen-Prahen
Säubernä über 5Züricks Sckilä.

Einen Mann stellt an äie Spihe
Meinen lieben Botenstaöt:
Den sein Mark nicht nun im Sihe,
Sonöenn aucb im Bücken kat.

Laszt äie Taktik schöner Beäen.
Stäklt äen Mut. kräftigt äie Konä.
Bur äurck Taten, nicht Gedäräen
Schafft Bettung ikr äem Baterlanä.

Dr. Linoenberg

Traber, Rüng K Cie.

Wanum stck blos) entnüsten üben Tnaden?
Stiebt, o Seläwglen. eucb vielleicht öen Kaben?
Weil en äen abgesägten Büng stck nakm
Zum Kelsensmann. Aäjunkt seiä ikn ikm gnam?
Ist's nickt äock nun ein änostisckes Exempel.
Wie ikn es selben tneibt in euerm Tempel!
Ist's euren Sippe einen, noch so schwach,

Unä kat erlitten manchen Bnax unä Brack
Kat euern Segen er: stekt's ikm bevor.

Daß stck ikm leichtlich öffnen Tür unä Ton.

Kat en auck keinen Dunst vom neuen 2imt.
Man ist von seinen Tüchtigkeit entstamm».
Denn äen Kenn Staätnat X. kat ikn empsoklen.
En muß kinein unä stck öen Posten kolen.

Post Polizei stnä zwei versckieä'ne Sachen.
Dock stnä sie. lekrt Bat Traber euck mit Locken.
Weil deiöes fängt mit .P" an, sich verwanöt.
!Zun Polizei öen Postküng paßt sckanmant!
D e tt enl i w I nt sck aft stekt man! Kien wie
Es wäre sckaä' um jeöes weit'ne Wont. söont!

Bun man öem Büngel Untenscklups gewäkrt
Wer wollte zweifeln, öah er sick oermekrt?

Nachträgliches zum Keiler-Jubiläum
Na. uncl wer bat Innen von cler

-Zürcker Neller-Seier am besten gefallen ?"

Offengestanden, cier Name cles

Dicbters! Er erinnerte bei cler Bären-
bitzs so scbön an einen kllkien Bierkeller!"

Gottsriecl Nelier. vom OInmp kerunter-
scbauencl : Wenn icb cias gewußt kätt'.
ciaß beim Sestzug vierzebn berittene
Polizisten mitwirken müßten, kält' ick clem

Polizeioorstancl Traber oucb ein Legat
ausgesetzt!" -

6es<i?//se/t«/i? /
FS tV,t,/ «H àyll/sà v/eins. ^

i.ivnivll»iiic
lelepnon 0»aent->r»tir. »0 Sein. 5948

IsZlick 3-l I vkr. Ssmstüg u. Lonàiz 2-ll Ukr.

4 ^.kte iVieister- Detektiv 4 /ckte

in seinem neuesten (24.) Abenteuer

Der Ztier von ZalcianliZÜ
LpznnencZ von ^nisnZ bis Lnäe.

Z àts l.ebens-IrgZöäie ö ^kte

Die nack Olück unä
l^iebe sucken!

Lin spannencier, tieterZreikenäer I^omsn nus
einer kleinen l^csiäcn?. Verliisst unä in äer
risuptroile gespielt van ä. berübmten Künstlerin

unä Scknitsteiierin

LiZene I^-iuskgpeiie.

iîezfzlli-zitt zur Harmonie"
-îiii-ivlb k, 8r»nno-nz»ti». -»7. kk. oikene l.-in<l-u. klsscli-n
vein«, II.Ki«r. ttöil. «mpkl«lilt -icii lr'l'I, ^o». Soni» ^Lg«,».

0»st»pîel von Sîoinnon lllsîse^'» tUkiono»- 0psi»ot»

Operette in 3 ^kten von Qeorx vknnkvxvskv unci'V I?öunli!

Sondvnnîàrs lûrîvk-
^iixiicli âdencls 8 llkr : ltasîspîel van IVtelg Ksnnoliv

uno «slîvr- o»"»- ,,S» M U M", Linskter v.Slriuci-

2ll>rii.nk Z

1»â-?Hc-1ì I93L Z

V0ll4-S>l I'Iii: Itiin»iIvi»-ItonZ!vi>tv
3-11 v-,d»>-vî-Voi>siv»ung

Zonotaizs 4 lliir: Ilil-zîînso, bei reàuàrten Dreisen. ^

A!tdö!i!ZllillL8 bs^i8i.Il88 Liel-ksstZUsZill

lüttvlll 1

IlOünster-
gS88k

grösster unci schönster kjerxsrten Xuiiciis. Nn»sinf«Ilj»zi»
^elltsaklössvnvn ISioi-. îâglil-n lionz:«,»». i W3

Klaue kllI.NL

laliilnxksZll'. l.

emiilieli» Id^e ^tir is. Và. lr',»»» S. pr-ov, Irlider killet Zt. »srMdeo.

Svobannsti». I7K (lZiuIenoi-.tr. 217, 1iiiitei>>nu!>>, tl-ine

>vc>!NL.
'

Ik llkt!ider^-»isr. lZ»i>ten«ii>t»>:naßt. Niuc.

rlökl. snipkledlt siel» k°->au IVIspîa ttlio^n»»- làtitZlz Zcdtilie»

SletiiZ Anserierell bnWt Wsl>

ìRssTsursnt irsisllerkof
2Z Sonneggsî^assv 2Z.

I9SI ^i-si« ttttllrsrîti-Sîi'oliZ: (enem. KllrnmeiZ.

Miel? K

Hökl. empkiekit sicii l.«on Uîz:»lr.Ionlil.

liZ-à-kiZ tl. tiinHIi

Vsrvmsksus 2. Sonne
Nonl»t,»»»so ZS Züüpion 4 lSSI

emplienlt seine xerâumixen Lokale kur Vereins- unci ?smiiien-

ll0tkI,i°kt1Z!I>!1

llk8t->lls-lllt aiiineiitl kiiintlZkii
ZilricnberZstr. 124 Züllr-ion 7 ' leiepnon Nott. 2828

ki»o»so>- «<zna«îx>vi- No»îaunarion»»Lai>t«sn.
Spe^isiitZt - Seld-itxedsckene Kuclien. kf. Ksklee, îee

^S/'/t?/^4.
Suren â'ttaK-. «nct ^benc/l/sc/l. /ittSWa/e..
^erc/ic?. di/ttFe? 5/?el««?-ìar-^t?. <7«re, bl/il^s
^û/kskûc-ìe von S tVü/' an. /.ôW-Znor'à.

IZs empfietilt sicn siien Leksnnten und Oännern bestens
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